
Regionalprodukte

Speziell:Wirtinnenerfinden
alkoholfreiesGetränk
DieRegionalprodukteboomen.Ander Feinschmeckermesse«Gourmesse» imKongresshausZürich,
welche ihr 15. Jubiläum feierte, präsentiertenProduzenten interessanteNeuheiten.Qualitätsprodukte,
hinter denenMenschenundeineGeschichte stehen. EineErfolgsgeschichte ist zumBeispiel «Tröpfel».

PatriciaDähler-Kraus führtmit ih-
rer Familie die Wirtschaft und das
BauerngutKlingenzellerhof ober-
halb vonMammern. IhreKollegin
Esther Schaefer-Meier ist Gastge-
berin im «Adler» vonMammern.Als
die Promillegrenze 0,5 eingeführt
wurde, habendie beidendieKöp-
fe zusammengesteckt. Patricia
Dähler-Kraus: «Wir suchten nach
einem neuen Getränk, das alko-
holfrei und aus typischen Thur-
gauer Produkten hergestellt sein
sollte.» Das Resultat dieser Kreati-
vität heisst Tröpfel. Der Name ist
wiedasGetränkeineKombination

von «Truube» und «Öpfel». Zusam-
men mit elf Winzern und
drei Obstbauern kreierten die
FraueneinenneuenSchaumwein.
Tröpfel besteht zu zwei Dritteln
ausTraubenderSorteMüller-Thur-
gau und zu einem Drittel aus dem
Saft von Hochstammäpfeln. Das
Getränk wird nicht vergärt, aber
mit Kohlensäure versetzt.

2007habendieGastronominnen
denJungunternehmerpreisdes
KantonsThurgaudafürerhalten.

UndzudemeineGoldmedaille am
SchweizerWettbewerbderRegio-
nalprodukte. «2005 stellten die
Thurgauerinnen900Flaschenher,
2008 waren es bereits über 20 000
Flaschen. «Abnehmer sind viele
Banken», sagt Patricia Dähler-
Kraus, «wir bieten damit die Alter-
native zum Orangensaft für Apé-
ros.» Die Wirtinnen verkaufen
Tröpfel in ihren Restaurants, ver-
treiben ihn aber auch in der
Deutschschweiz. Kostenpunkt im
Handel: 17bis 19 FrankenproFla-
scheundGastropreiseaufAnfrage.

marc.benedetti@gastronews.ch
Infos aufwww.troepfel.ch

Gastkantonder «Gourmesse 2009»warderKantonThurgau.VertreterinnenundVertreter desTourismus, der
Landwirtschaft, derGastronomie, aber auchderKarthause IttingenunddesNapoleonmuseumspräsentieren
Spezialitäten.Dritte undVierte von rechts die «Tröpfel»-ErfinderinnenEstherSchaefer undPatriciaDähler.
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Gastronomia:Neustart
als reineFachmesse
Die Gastronomia 2010 in Lau-
sanne wird keine Publikums-
messe mehr sein. Ziel ist es,
rund 100 Aussteller aus Hotel-
lerie und der Gastronomie-Zu-
lieferindustrie zu gewinnen.
Diese laden ihre Kunden zur
Messe ein undbezahlen für die
Tickets. Das neue Konzept der
MCH-Gruppe,welche auchdie
Igeho inBasel organisiert, sieht
drei Bereiche vor. Einen Salon
für neue Produkte und Dienst-
leistungen, einForummithoch-
stehenden Fachkonferenzen
sowie eine Plattform fürs Net-
working. Neuer Direktor der
Gastronomia in Lausanne ist
René Zürcher von MCH Messe
Schweiz (Basel) SA, operatio-
neller Leiter wird Florent Leu-
enberger von Beaulieu Exploi-
tation SA. Auf der Homepage
werden Ende Oktober laufend
weitere Infos aufgeschaltet.
Infos:www.gastronomia.ch

Messenews

DieVereinigungAOC/IGP ist 2009
zehnJahre alt undhatte ander
Gourmesse einengrossenStand.

Enodis Switzerland
Chemin des Délices 9
CP 847 • 1001 Lausanne
F/ 021 800 09 70 • D/ 031 961 55 44
www.enodis-suisse.ch

Schnellkühlern /Schockfroster

Kühlmöbel

Heissluftdämpfer konstruiert von Chefs für Chefs

World of miniWorld of mini


